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Kundmachung 
vom 1. Dezember 2015 

der Beschlüsse Nr. 261/2014 bis 263/2014, 
265/2014, 266/2014, 268/2014, 275/2014 bis 

277/2014, 280/2014, 282/2014, 284/2014, 
286/2014, 289/2014, 290/2014, 293/2014, 
295/2014 bis 297/2014 und 299/2014 bis 

301/2014 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 12. Dezember 2014 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 13. Dezember 2014 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhängen 
1 bis 22 die Beschlüsse Nr. 261/2014 bis 263/2014, 265/2014, 266/2014, 
268/2014, 275/2014 bis 277/2014, 280/2014, 282/2014, 284/2014, 
286/2014, 289/2014, 290/2014, 293/2014, 295/2014 bis 297/2014 und 
299/2014 bis 301/2014 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses kund. 
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Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in 
den Beschlüssen Nr. 261/2014 bis 263/2014, 265/2014, 266/2014, 268/2014, 
275/2014 bis 277/2014, 280/2014, 282/2014, 284/2014, 286/2014, 289/2014, 
290/2014, 293/2014, 295/2014 bis 297/2014 und 299/2014 Bezug genom-
men wird, wird in der EWR-Rechtssammlung kundgemacht. Die EWR-
Rechtssammlung steht in der Regierungskanzlei zu Amtsstunden sowie 
in der Landesbibliothek zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 261/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 200/2014 der Kommission 

vom 3. März 2014 zur Änderung des Anhangs der Verordnung (EU) 
Nr. 37/2010 über pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre Einstu-
fung hinsichtlich der Rückstandshöchstmengen in Lebensmitteln tie-
rischen Ursprungs in Bezug auf Triptorelinacetat1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 201/2014 der Kommission 
vom 3. März 2014 zur Änderung des Anhangs der Verordnung (EU) 
Nr. 37/2010 über pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre Einstu-
fung hinsichtlich der Rückstandshöchstmengen in Lebensmitteln tie-
rischen Ursprungs betreffend Tildipirosin2 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 62 vom 4.3.2014, S. 8. 
2 ABl. L 62 vom 4.3.2014, S. 10. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens werden unter 
Nummer 13 (Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission) folgende 
Gedankenstriche angefügt: 
"- 32014 R 0200: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 200/2014 der 

Kommission vom 3. März 2014 (ABl. L 62 vom 4.3.2014, S. 8) 
- 32014 R 0201: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 201/2014 der 

Kommission vom 3. März 2014 (ABl. L 62 vom 4.3.2014, S. 10)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) Nr. 200/2014 
und (EU) Nr. 201/2014 in isländischer und norwegischer Sprache, der in 
der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht 
wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 262/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 418/2014 der Kommission 

vom 24. April 2014 zur Änderung des Anhangs der Verordnung (EU) 
Nr. 37/2010 über pharmakologisch wirksame Stoffe und ihre Einstu-
fung hinsichtlich der Rückstandshöchstmengen in Lebensmitteln tie-
rischen Ursprungs betreffend Ivermectin1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 13 (Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission) folgender Ge-
dankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0418: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 418/2014 der 

Kommission vom 24. April 2014 (ABl. L 124 vom 25.4.2014, S. 19)". 

 
1 ABl. L 124 vom 25.4.2014, S. 19. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 418/2014 in 
isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 263/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 357/2014 der Kommission vom 

3. Februar 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2001/83/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates und der Verordnung (EG) Nr. 
726/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf 
Situationen, in denen Wirksamkeitsstudien nach der Zulassung ver-
langt werden können1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 15qb (Durchführungsbeschluss 2012/715/EU der Kommission) 
folgende Nummer eingefügt: 
"15qc. 32014 R 0357: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 357/2014 der 

Kommission vom 3. Februar 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2001/83/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und 
der Verordnung (EG) Nr. 726/2004 des Europäischen Parlaments 

 
1 ABl. L 107 vom 10.4.2014, S. 1. 
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und des Rates im Hinblick auf Situationen, in denen Wirksam-
keitsstudien nach der Zulassung verlangt werden können". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 357/2014 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 265/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 658/2014 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 15. Mai 2014 über die Gebühren, die der Europäi-
schen Arzneimittelagentur für die Durchführung von Pharmakovi-
gilanz-Tätigkeiten in Bezug auf Humanarzneimittel zu entrichten 
sind1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 15zp (Durchführungsbeschluss 2012/707/EU der Kommission) 
folgende Nummer eingefügt: 
"16. 32014 R 0658: Verordnung (EU) Nr. 658/2014 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 über die Gebühren, die 
der Europäischen Arzneimittelagentur für die Durchführung von 
Pharmakovigilanz-Tätigkeiten in Bezug auf Humanarzneimittel zu 
entrichten sind (ABl. L 189 vom 27.6.2014, S. 112)". 

 
1 ABl. L 189 vom 27.6.2014, S. 112. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 658/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 266/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 492/2014 der Kommission vom 

7. März 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des 
Europäischen Parlaments und des Rates mit Bestimmungen für die 
Verlängerung von Zulassungen für Biozidprodukte, die Gegenstand 
der gegenseitigen Anerkennung waren1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 
12nz (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 438/2014 der Kommission) 
folgende Nummer eingefügt: 
"12nna. 32014 R 0492: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 492/2014 der 

Kommission vom 7. März 2014 zur Ergänzung der Verordnung 
(EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 
mit Bestimmungen für die Verlängerung von Zulassungen für 

 
1 ABl. L 139 vom 14.5.2014, S. 1. 
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Biozidprodukte, die Gegenstand der gegenseitigen Anerken-
nung waren (ABl. L 139 vom 14.5.2014, S. 1)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 492/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 268/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 895/2014 der Kommission vom 14. August 

2014 zur Änderung von Anhang XIV der Verordnung (EG) Nr. 
1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrie-
rung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 
(REACH)1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zc (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0895: Verordnung (EU) Nr. 895/2014 der Kommission vom 

14. August 2014 (ABl. L 244 vom 19.8.2014, S. 6)". 

 
1 ABl. L 244 vom 19.8.2014, S. 6. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 895/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 275/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss 2014/61/EG der Kommission vom 

5. Februar 2014 zur Verlängerung der Geltungsdauer der Entschei-
dung 2006/502/EG zur Verpflichtung der Mitgliedstaaten, Massnah-
men zu treffen, damit nur kindergesicherte Feuerzeuge in Verkehr 
gebracht werden und das Inverkehrbringen von Feuerzeugen mit Un-
terhaltungseffekten untersagt wird1, ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIX des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 3k (Entscheidung 2006/502/EG der Kommission) folgender Gedan-
kenstrich angefügt: 
"- 32014 D 0061: Durchführungsbeschluss 2014/61/EU der Kommission 

vom 5. Februar 2014 (ABl. L 38 vom 7.2.2014, S. 43)". 

 
1 ABl. L 38 vom 7.2.2014, S. 43. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses 2014/61/EU in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 276/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Richtlinie 2014/79/EU der Kommission vom 20. Juni 2014 zur 

Änderung von Anhang II Anlage C der Richtlinie 2009/48/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates über die Sicherheit von 
Spielzeug in Bezug auf TCEP, TCPP und TDCP1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXIII des EWR-Abkommens wird unter 
Nummer 1a (Richtlinie 2009/48/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 L 0079: Richtlinie 2014/79/EU der Kommission vom 20. Juni 

2014 (ABl. L 182 vom 21.6.2014, S. 49)". 

 
1 ABl. L 182 vom 21.6.2014, S. 49. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Richtlinie 2014/79/EU in isländischer und norwe-
gischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 277/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Richtlinie 2014/81/EU der Kommission vom 23. Juni 2014 zur 

Änderung von Anhang II Anlage C der Richtlinie 2009/48/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates über die Sicherheit von Spiel-
zeug in Bezug auf Bisphenol A1 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXIII des EWR-Abkommens wird unter 
Nummer 1a (Richtlinie 2009/48/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 L 0081: Richtlinie 2014/81/EU der Kommission vom 23. Juni 

2014 (ABl. L 183 vom 24.6.2014, S. 49)". 

 
1 ABl. L 183 vom 24.6.2014, S. 49. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Richtlinie 2014/81/EU in isländischer und norwe-
gischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 280/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang X 
(Dienstleistungen im Allgemeinen) des  

EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss 2014/148/EU der Kommission vom 

17. März 2014 zur Änderung des Beschlusses 2011/130/EU der 
Kommission über Mindestanforderungen für die grenzüberschreitende 
Verarbeitung von Dokumenten, die gemäss der Richtlinie 2006/123/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates über Dienstleistungen im 
Binnenmarkt von zuständigen Behörden elektronisch signiert worden 
sind1, berichtigt in ABl. L 95 vom 29.3.2014, S. 69, ist in das Abkom-
men aufzunehmen - 

2. Anhang X des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang X des EWR-Abkommens wird unter Nummer 1c (Be-
schluss 2011/130/EU der Kommission) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32014 D 0148: Durchführungsbeschluss 2014/148/EU der Kommissi-

on vom 17. März 2014 (ABl. L 80 vom 19.3.2014, S. 7), berichtigt in 
ABl. L 95 vom 29.3.2014, S. 69". 

 
1 ABl. L 80 vom 19.3.2014, S. 7. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses 2014/148/EU, berich-
tigt in ABl. L 95 vom 29.3.2014, S. 69, in isländischer und norwegischer 
Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 282/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XI (Elektronische 
Kommunikation, audiovisuelle Dienste und 

Informationsgesellschaft) des EWR-
Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss 2014/207/EU der Kommission vom 

11. April 2014 zur Benennung des Registers für die Domäne oberster 
Stufe ".eu"1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Mit dem Durchführungsbeschluss 2014/207/EU wird die Entscheidung 
2003/375/EG2 der Kommission aufgehoben, die in das EWR-Ab-
kommen aufgenommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

3. Anhang XI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XI des Abkommens erhält der Text von Nummer 5oaa 
(Entscheidung 2003/375/EG der Kommission) folgende Fassung: 
"32014 D 0207: Durchführungsbeschluss 2014/207/EU der Kommission 
vom 11. April 2014 zur Benennung des Registers für die Domäne obers-
ter Stufe ".eu" (ABl. L 109 vom 12.4.2014, S. 41)". 

 
1 ABl. L 109 vom 12.4.2014, S. 41. 
2 ABl. L 128 vom 24.5.2003, S. 29. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses 2014/207/EU in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 284/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Richtlinie 2014/85/EU der Kommission vom 1. Juli 2014 zur 

Änderung der Richtlinie 2006/126/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates über den Führerschein1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 24f 
(Richtlinie 2006/126/EG des Europäischen Parlaments und des Rates) 
folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 L 0085: Richtlinie 2014/85/EU der Kommission vom 1. Juli 2014 

(ABl. L 194 vom 2.7.2014, S. 10)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Richtlinie 2014/85/EU in isländischer und norwe-
gischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

 
1 ABl. L 194 vom 2.7.2014, S. 10. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt 
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Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 286/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 546/2014 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 15. Mai 2014 zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 718/1999 des Rates über kapazitätsbezogene Massnahmen für die 
Binnenschifffahrtsflotten der Gemeinschaft zur Förderung des Bin-
nenschiffsverkehrs1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 45a 
(Verordnung (EG) Nr. 718/1999 des Rates) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32014 R 0546: Verordnung (EU) Nr. 546/2014 des Europäischen Par-

laments und des Rates vom 15. Mai 2014 (ABl. L 163 vom 29.5.2014, 
S. 15)". 

 
1 ABl. L 163 vom 29.5.2014, S. 15. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 546/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 289/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 379/2014 der Kommission vom 7. April 

2014 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 965/2012 der Kommis-
sion zur Festlegung technischer Vorschriften und von Verwaltungs-
verfahren in Bezug auf den Flugbetrieb gemäss der Verordnung (EG) 
Nr. 216/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates1 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66nf 
(Verordnung (EU) Nr. 965/2012 der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32014 R 0379: Verordnung (EU) Nr. 379/2014 der Kommission vom 

7. April 2014 (ABl. L 123 vom 24.4.2014, S. 1)". 

 
1 ABl. L 123 vom 24.4.2014, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 379/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 290/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 319/2014 der Kommission vom 27. März 

2014 über die von der Europäischen Agentur für Flugsicherheit erho-
benen Gebühren und Entgelte und zur Aufhebung der Verordnung 
(EG) Nr. 593/20071 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Mit der Verordnung (EU) Nr. 319/2014 wird die Verordnung (EG) 
Nr. 593/2007 der Kommission2 aufgehoben, die in das EWR-Ab-
kommen aufgenommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

3. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens erhält der Text von Nummer 
66s (Verordnung (EG) Nr. 593/2007 der Kommission) folgende Fassung: 
"32014 R 0319: Verordnung (EU) Nr. 319/2014 der Kommission vom 
27. März 2014 über die von der Europäischen Agentur für Flugsicherheit 
erhobenen Gebühren und Entgelte und zur Aufhebung der Verordnung 
(EG) Nr. 593/2007 (ABl. L 93 vom 28.3.2014, S. 58). 

 
1 ABl. L 93 vom 28.3.2014, S. 58. 
2 ABl. L 140 vom 1.6.2007, S. 3. 
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Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender 
Anpassung: 
In Art. 3 Abs. 5 werden nach den Worten ,der Unionʻ die Worte ,oder 
einem EFTA-Staatʻ eingefügt.". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 319/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 16 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 293/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XIV (Wettbewerb) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 316/2014 der Kommission vom 21. März 

2014 über die Anwendung von Art. 101 Abs. 3 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union auf Gruppen von Technolo-
gietransfer-Vereinbarungen1 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Anhang XIV des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIV des EWR-Abkommens erhält der Text von Nummer 
5 (Verordnung (EG) Nr. 772/2004 der Kommission) folgende Fassung: 
"32014 R 0316: Verordnung (EU) Nr. 316/2014 der Kommission vom 
21. März 2014 über die Anwendung von Art. 101 Abs. 3 des Vertrags 
über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf Gruppen von Tech-
nologietransfer-Vereinbarungen (ABl. L 93 vom 28.3.2014, S. 17). 
Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden 
Anpassungen: 

 
1 ABl. L 93 vom 28.3.2014, S. 17. 
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a) In Art. 6 Abs. 1 wird nach den Worten ‚nach Art. 29 Abs. 1 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1/2003‘ folgender Wortlaut eingefügt: ‚oder nach 
Teil I Kapitel II Art. 29 Abs. 1 des Protokolls 4 des Abkommens zwi-
schen den EFTA-Staaten zur Errichtung einer Überwachungsbehör-
de und eines Gerichtshofs‘. 

b) In Art. 6 Abs. 2 wird nach den Worten ‚gemäss Art. 29 Abs. 2 der 
Verordnung (EG) Nr. 1/2003‘ folgender Wortlaut eingefügt: ‚oder 
nach Teil I Kapitel II Art. 29 Abs. 2 des Protokolls 4 des Abkommens 
zwischen den EFTA-Staaten zur Errichtung einer Überwachungsbe-
hörde und eines Gerichtshofs‘. 

c) In Art. 7 wird am Ende Folgendes angefügt: 
‚Gemäss den Bestimmungen des Abkommens zwischen den EFTA-
Staaten über die Errichtung einer Überwachungsbehörde und eines 
Gerichtshofs kann die EFTA-Überwachungsbehörde durch Empfeh-
lung erklären, dass in Fällen, in denen parallele Netze gleichartiger 
Technologietransfer-Vereinbarungen mehr als 50 % eines relevanten 
Marktes erfassen, die vorliegende Verordnung auf Technologietrans-
fer-Vereinbarungen, die bestimmte Beschränkungen des Wettbewerbs 
auf diesem Markt vorsehen, keine Anwendung findet. 
Eine Empfehlung nach Abs. 1 ist an den EFTA-Staat bzw. die EFTA-
Staaten zu richten, in denen der betreffende relevante Markt liegt. Die 
Kommission ist über die Erteilung einer solchen Empfehlung zu un-
terrichten. 
Drei Monate nach einer Empfehlung gemäss Abs. 1 teilen die davon 
betroffenen EFTA-Staaten der EFTA-Überwachungsbehörde mit, ob 
sie die Empfehlung annehmen. Verstreichen diese drei Monate ohne 
Antwort, gilt dies als Annahme der Empfehlung. 
Nimmt ein EFTA-Staat, der Adressat der Empfehlung ist, diese an 
oder antwortet er nicht rechtzeitig, so ist er nach dem Abkommen 
rechtlich verpflichtet, die Empfehlung innerhalb von drei Monaten 
nach ihrer Erteilung umzusetzen. 
Teilt ein EFTA-Staat, der Adressat der Empfehlung ist, der EFTA-
Überwachungsbehörde innerhalb der Dreimonatsfrist mit, dass er ihre 
Empfehlung nicht annimmt, so teilt die EFTA-Überwachungsbehörde 
diese Antwort der Kommission mit. Ist die Kommission mit der Stel-
lungnahme des EFTA-Staates nicht einverstanden, gilt Art. 92 Abs. 2 
des Abkommens. 
Die EFTA-Überwachungsbehörde und die Kommission tauschen In-
formationen aus und führen Konsultationen über die Durchführung 
dieser Bestimmung. 
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Wenn parallele Netze gleichartiger Technologietransfer-Vereinba-
rungen mehr als 50 % eines relevanten Marktes innerhalb des räumli-
chen Geltungsbereichs des EWR-Abkommens erfassen, können die 
beiden Überwachungsbehörden eine Zusammenarbeit mit dem Ziel 
der Annahme getrennter Massnahmen einleiten. Haben die beiden 
Überwachungsbehörden eine Einigung über den relevanten Markt 
und die Zweckmässigkeit einer Massnahme nach dieser Bestimmung 
erzielt, so erlässt die Kommission eine an die EG-Mitgliedstaaten ge-
richtete Verordnung und richtet die EFTA-Überwachungsbehörde 
eine Empfehlung entsprechenden Inhalts an den EFTA-Staat bzw. die 
EFTA-Staaten, in denen der betreffende relevante Markt liegt.‘ " 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 316/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



36 

Anhang 17 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 295/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 743/2014 der Kommission vom 9. Juli 2014 

zur Ersetzung des Anhangs VII der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 
hinsichtlich der Mindesthäufigkeit der Analysen1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 21apg 
(Verordnung (EU) Nr. 601/2012 der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32014 R 0743: Verordnung (EU) Nr. 743/2014 der Kommission vom 

9. Juli 2014 (ABl. L 201 vom 10.7.2014, S. 1)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 743/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

 
1 ABl. L 201 vom 10.7.2014, S. 1. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 18 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 296/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 733/2014 der Kommission vom 24. Juni 2014 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1418/2007 über die Ausfuhr 
bestimmter Abfälle, die zur Verwertung bestimmt sind, in bestimmte 
Nicht-OECD-Staaten1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 32cb 
(Verordnung (EG) Nr. 1418/2007 der Kommission) folgender Gedan-
kenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0733: Verordnung (EU) Nr. 733/2014 der Kommission vom 

24. Juni 2014 (ABl. L 197 vom 4.7.2014, S. 10)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 733/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

 
1 ABl. L 197 vom 4.7.2014, S. 10. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 19 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 297/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XXI (Statistik) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 68/2014 der Kommission vom 27. Januar 

2014 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 141/2013 zur Durch-
führung der Verordnung (EG) Nr. 1338/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates zu Gemeinschaftsstatistiken über öffentliche 
Gesundheit und über Gesundheitsschutz und Sicherheit am Arbeits-
platz in Bezug auf Statistiken auf der Grundlage der Europäischen 
Gesundheitsumfrage (EHIS) infolge des Beitritts Kroatiens1 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XXI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XXI des EWR-Abkommens wird unter Nummer 18z4 
(Verordnung (EU) Nr. 141/2013 der Kommission) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32014 R 0068: Verordnung (EU) Nr. 68/2014 der Kommission vom 

27. Januar 2014 (ABl. L 23 vom 28.1.2014, S. 9)". 

 
1 ABl. L 23 vom 28.1.2014, S. 9. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 68/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



42 

Anhang 20 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 299/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Anhang XXII 
(Gesellschaftsrecht) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 634/2014 der Kommission vom 13. Juni 2014 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Übernahme 
bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards gemäss der 
Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und 
des Rates im Hinblick auf Interpretation 21 des International Financi-
al Reporting Interpretations Committee1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen - 

2. Anhang XXII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend ge-
ändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XXII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 10ba 
(Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission) folgender Gedan-
kenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0634: Verordnung (EU) Nr. 634/2014 der Kommission vom 

13. Juni 2014 (ABl. L 175 vom 14.6.2014, S. 9)." 

 
1 ABl. L 175 vom 14.6.2014, S. 9. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 634/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 21 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 300/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Protokoll 31 zum EWR-
Abkommen über die Zusammenarbeit in 
bestimmten Bereichen ausserhalb der vier 

Freiheiten 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf die Art. 86 und 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Es ist angezeigt, die Zusammenarbeit der Vertragsparteien des EWR-

Abkommens auf die Verordnung (EU) Nr. 721/2014 des Rates vom 
16. Juni 2014 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 219/2007 zur 
Gründung eines gemeinsamen Unternehmens zur Entwicklung des 
europäischen Flugverkehrsmanagementsystems der neuen Generation 
(SESAR) im Hinblick auf die Verlängerung der Bestandsdauer des 
gemeinsamen Unternehmens bis 20241 auszuweiten. 

2. Protokoll 31 zum EWR-Abkommen sollte daher geändert werden, 
um diese erweiterte Zusammenarbeit mit Wirkung vom 1. Januar 2014 
zu ermöglichen - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Art. 1 Abs. 8b von Protokoll 31 zum EWR-Abkommen wird fol-
gender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0721: Verordnung (EU) Nr. 721/2014 des Rates vom 16. Juni 

2014 (ABl. L 192 vom 1.7.2014, S. 1)". 

 
1 ABl. L 192 vom 1.7.2014, S. 1. 
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Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach Eingang der letzten Mitteilung 
gemäss Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens in Kraft1. 

Er gilt ab dem 1. Januar 2014. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 22 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 301/2014 

vom 12. Dezember 2014 

zur Änderung von Protokoll 31 zum EWR-
Abkommen über die Zusammenarbeit in 
bestimmten Bereichen ausserhalb der vier 

Freiheiten 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf die Art. 86 und 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Es ist angezeigt, die Zusammenarbeit der Vertragsparteien des EWR-

Abkommens auf die Empfehlung 2012/73/EU der Kommission vom 
6. Februar 2012 zu Datenschutzleitlinien für das Frühwarn- und Re-
aktionssystem (EWRS)1 auszuweiten. 

2. Protokoll 31 zum EWR-Abkommen sollte daher geändert werden, 
um diese erweiterte Zusammenarbeit zu ermöglichen - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Protokoll 31 des Abkommens wird in Art. 16 Abs. 1 zweiter Ge-
dankenstrich (Entscheidung Nr. 2119/98/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates) Folgendes angefügt: 
"Im Rahmen der gemäss diesem Gedankenstrich vorgesehenen Zusam-
menarbeit nehmen die EFTA-Staaten folgende Empfehlung zur Kenntnis: 
- 32012 H 0073: Empfehlung der Kommission vom 6. Februar 2012 zu 

Datenschutzleitlinien für das Frühwarn- und Reaktionssystem (EWRS) 
(ABl. L 36 vom 9.2.2012, S. 31)". 

 
1 ABl. L 36 vom 9.2.2012, S. 31. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Empfehlung 2012/73/EU in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europä-
ischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Dezember 2014. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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